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Datenbank
Basketball
Landesliga:Aachener tG - Frechen 56:74

Frauen, Bezirksliga: Frankenberg III - BonnMtus

III 106:27

Hockey
2.Verbandsliga B: Hellerhof - Eilendorf 0:4

Judo
Verbandsliga: Bonn - Walheim III 3:3, Langen-

feld -Walheim III 5:2

Kegeln
Frauen, Rheinlandliga: Holten-Duisburg - Kni-

ckertsberg II 3:0

Oberliga:Wesel - Knickertsberg III abges.

Reiten
Dressurturnier in Broichweiden, Kl. A: 1. Don/

rubin/Julia pedersen (Broichweiden) 9,0, 2. Q

sieben/Franziska stettner (rV Aachen) 7,4

Pony, Kl. L, Trense: 1. Bentley/Kathrin sophie

Lüthke 7,8, 2. san Christoforo/Christoph Jonas

(beide Broichweiden) 7,3 Kl. L, Kandare: 1. Filia/

sabine Fuchs (Düren) 7,7, 3. Ajuhuu/Mylene

straeten (Gut Kuckum) 7,2

Kl. L: 1. Bruno/Christina reuter 7,4, 2. Fürst Al-

meo/Julie spronck (beide Broichweiden)

Kl. M: 1. Freiherr von Mirbach/Ludger Neuhaus

68,33 prozent, 3. Kaiserwalzer/pedersen (beide

Broichweiden) 66,27

Kl. S: 1. Leolux/Annabell Frenzen (Krefeld) 71,87,

2. santorino/Neuhaus 69,96

Ringen
Oberliga: Duisdorf - Landgraaf 13:17, Witten II -

oberforstbach/Kelmis 9:26

Landesliga:Neuss II - Kelmis 16:20

Bezirksliga:Walheim II - oberhausen 18:33

Tischtennis
Verbandsliga: Bor. Brand - Langenich 9:2

Frauen, Bezirksklasse: Bergrath - Hoengen 8:2

termineheute
Basketball
Bezirksliga: Aachener tG II - Kohlscheid (20.10,
Bayernallee)

Tischtennis
Frauen, Bezirksliga:Ww. Weiden - Langerwehe
(19.30)

Bei den im Golfclub Buchholz-
Nordheide ausgetragenen Deut-
schen Meisterschaften der Jun-
gen in den Altersklassen (AK) 14,
16 und 18 gab es bei den „Youngs-
tern“ der U 14 eine dicke Überra-
schung: Luc Breuer vomAachener
GC brachte im regen mit 74
schlägen (Gesamtscore 225
schläge) die beste runde der
jüngsten Athleten ins Klubhaus.
Der spieler aus dem Dreiländer-
eck war von seinem ersten gro-
ßen titel sichtlich überwältigt:
„Dass ich Deutscher Meister bin,
habe ich erst auf dem 18. Grün
realisiert. Vorher wusste ich
nicht, dass ich in Führung liege.
Dieser titel bedeutet mir sehr
viel, und ich hoffe, dass es für
mich nun noch weiter aufwärts
geht.“ (Foto: DGV)

DM-titel für Breuer

Auftritte in pokal und Fußball-Bezirksliga. Walheims reserve trifft im „tabellen-Derby“ auf Kellersberg.

Auf den SVRott wartet langer „Arbeitszettel“
Aachen. Der Arbeitszettel des SV
Rott ist dieser Tage mit schweren
Aufgaben gespickt: Gestern ein
kräftezehrendes Pokalspiel gegen
den VfL Vichttal (5:7 nach Elfme-
terschießen), und nächste Woche
Donnerstag steht das Spitzenspiel
gegen die DJK Raspo Brand für
Trainer Mirko Braun und sein En-
semble an. Die Rotter haben nach
dem Rumpler in Oidtweiler zum
Auftakt der Spielzeit ihren Rhyth-
mus gefunden. Mit Mirko Braun
und dem Walheimer Trainer Den-
nis Buchholz sprach SigiMalinowski.

SV Rott

Wenn es um die Förderung der Ju-
gend geht, hängt sichMirko Braun
ganz besonders rein. Das ist beim
SV Rott in diesen Tagen ganz deut-
lich erkennbar. Der Trainer hat den
Personalnöten, die den Tabellen-
zweiten plagen, zwei jungeMänner
entgegengestellt. Tanner Wilden
und Julius Lamenett wurden nicht
nur in den Kader eingebaut. Sie
sind auch schnell feste Größen im
Konzept des 46-jährigen Coaches
geworden. „Unser Nachwuchs ist
etwas ganz Besonderes“, schwingt
viel Sympathie mit, wenn Braun
über den blutjungen Stürmer Lam-
menett (17, 2 Tore) und über den
Defensivspieler Wilden (18)
spricht. Gerade der gebürtige Ame-
rikaner Tanner Wilden hat schon
eine ganz spezielle Aufgabe. Er er-
setzt den verletzten Abwehrchef
KadirDogan. „Kadir ist der Killer in

unserer Defensive.“ Also baut sich
da schon ein „Killerchen“mitWil-
den auf? Seit der 0:3-Auftaktnieder-
lage in Oidtweiler (Braun: „Ich
glaube, wennwir noch zehnmal in
Oidtweiler spielen, würden wir
auch noch zehnmal verlieren“)
läuft es beim SV. Viermal wurde in
derMeisterschaft gewonnen, zwei-
mal imPokal. Apropos zwei: Gab es
nach den beiden Gegentoren in
Gerderath (4:2) ein Straftraining?

„Quatsch,wir spielen sehr offensiv.
Da muss man mal drüber hinweg-
sehen, wenn man zwei Kisten be-
kommt“. Also alles gut beim Ex-
Landesligisten, der offenbar „nach
Hause“ in sein sportliches Navi
eingetippt hat.

HerthaWalheim II

Die geographische Nähe fehlt.
Dennoch ist das Aufeinandertref-

fen von Hertha Walheim mit dem
SC Kellersberg ein „Derby“: eins
der tabellarischen Nachbarn. Mit
fünf Punkten auf dem Konto
kommt der SC Kellersberg zur Her-
tha, die vier Zähler bislang einge-
fahren hat. Damit daraus die ge-
wünschten sieben Punkte werden,
stimmt Hertha-Coach Dennis
Buchholz seine Jungs auf einen
kampfreichen Tag ein. Gegen den
KSC holst du nichts mit Schön-
spielerei“, will der Coach sein
Team kämpfen und gegenhalten
sehen. Dazu kommt: „Der KSC ist
schwer einzuschätzen.“

Nach den hohen Pleiten gegen
Rott und bei Arminia Eilendorf –
verquickt mit zehn Gegentoren –
haben sich dieMannen vonTrainer
Robert Kroll wieder gefangen und
spielten zuletzt zweimal unent-
schieden in Kückhoven und gegen
Oidtweiler. „Ohne despektierlich
zu sein: Da kommt eine Mann-
schaft, die mit uns auf Augenhöhe
steht. In diesen Spielenmüssen wir
punkten“, fordert Dennis Buch-
holz. Außerdem: „Gegen Eilendorf
und auch im Kückhoven-Spiel sind
wir mit einem guten Ende vom
Platz gegangen. Ich hoffe, dass das
gegen Kellersberg auch so sein
wird“, mahnt Buchholz aber auch,
das nicht als Selbstläufer anzuse-
hen. Positiv sah der Coach „die
zweite Halbzeit in Roetgen“. Trotz
des Fehlens von vier Stammspie-
lern kam Hertha nach dem schnel-
len 0:3 noch mal ins Spiel zurück.
„Darauf könnenwir aufbauen.“

reisen zum tabellennachbarn: Hertha-Kapitän Christof Bussen (in
schwarz) und seine teamkollegen. Foto:Wolfgang Birkenstock

kurznotiert
Boxen: Zamir Ariya mit
einer starken Leistung
Aachen.Der Junior-Boxer Zamir
Ariya aus der Talentschmiede
des BCHelios Aachen boxte in
Waltrop den stärksten Gegner
in seiner noch jungen Lauf-
bahn. Er stieg imHalbwelterge-
wicht (bis 60 kg) gegen den
schlagstarken und versierten
Hashori vom PSVUnna in den
Ring. Der Helios-Athlet bot eine
kämpferisch eindrucksvolle
Leistung und brachte immer
wieder harte und präzise Hände
ins Ziel. Ein verdienter Sieg, der
auch zeigt, dass Zamir Ariya zu
Recht für den nächsten Kampf-
tag in der Oberliga am 1. Okto-
ber für das Euregio Team gegen
das holländischeWindmill-
Team nominiert wurde.

Radsport: Buschmans
fährt auf platz 1
Aachen.Der AachenerMoun-
tainbikefahrer Luca Buschmans
von Roetgener Team Firebike
Drössiger beendete das Vier-
Stunden-Rennen in Hürtgen-
waldmit seinem Rennpartner
Jan Kaliciak in der Zweier-Wer-
tung auf dem zweiten Platz. Be-
merkenswert: Trotz eines Ket-
tendefektes an Buschmans
Mountainbike brachte das Duo
den zweiten Rang über die Ziel-
linie.

FuSSballgeStern
Kreispokal, Halbfinale
DJK FV Haaren - Arm. Eilendorf 2:1 (2:1)
VfLVichttal - SV Rott 7:5 n. E. (2:2)

Finale
DJK FV Haaren -VfLVichttal
Sa., 24. September, 17.30Uhr

Von timo eziliuS

Aachen. Wir schreiben das Jahr
1889: Arnold van Foreest trium-
phiert drei Jahre nach seinem älte-
ren Bruder bei den niederländi-
schen Schachmeisterschaften. Es
sollte der Anfang von insgesamt
drei nationalen Titeln sein, letzt-
malig im Jahre 1902, und einem
Leben, das vollkommen dem
Schach gewidmet war. 114 Jahre
später gewinnt sein Ur-Ur-Enkel
Jorden van Foreest sensationell
ebenfalls den niederländischen
Meistertitel und tritt damit in die
großen Fußstapfen seiner Vorfah-
ren.

Auch in der Region darf man
sich auf den neuen niederländi-
schenMeister freuen, denn abdem

15. Oktober tritt er mit der DJK
Aufwärts Aachen in der Schach-
Bundesliga an. Besonders dieOrga-
nisation lobt er in Deutschland im
Vergleich zu denWettbewerben in
seinem Heimatland. Für Aachen
wird der Shootingstar der Szene
nach aktuellem Stand am dritten
Brett an den Start gehen. Doch
auch dieser neuen Herausforde-
rung blickt van Foreest optimis-
tisch entgegen: „Ich bin sehr auf-
geregt, für Aachen zu spielen. Wir
haben ein relativ junges Team,was
uns helfen wird, da wir so eine
Menge Energie und Kampfgeist in
unseren Reihen haben. Ich denke,
dass wir sehr weit oben in der Ta-
belle landen werden.“

Als 17-Jähriger schonnationaler
Meister, das ist selbst seinen Vor-
fahren nicht gelungen. Nachdem
er schon mit neun Jahren ernst-
haft mit dem Schachspielen be-
gonnenhat, feilt er täglich „umdie
sechs Stunden“ an seinem Spiel,
denn „natürlich sind die Erfolge
der beiden schon lange her, aber es
wäre schon, wenn ich eines Tages
an ihre Erfolge anknüpfen
könnte.“

Sein Ur-Ur-Großvater domi-
nierte Ende des 19. Jahrhunderts

zusammen mit seinem Bruder
Dirk, ebenfalls dreifacher nieder-
ländischer Meister, die Schach-
szene des Nachbarlandes und
setzte sich Zeit seines Lebens für
den Sport ein. Sein eigenes Spiel
hat er dabei nicht an ihnen orien-
tiert, sondern es erinnere ihn in ge-
wissen Zügen an den ehemaligen
russischen Weltmeister Boris
Spasski.

Jorden, aus derHeimstadt seiner
Vorfahren Utrecht stammend, ge-
wann bei den Titelkämpfen fünf
seiner insgesamt siebenBegegnun-
gen und setzte sich letztlich souve-
rän gegen seinen ärgsten Konkur-
renten durch, den Favoriten Loek
vanWely. Erst durch diverse Absa-
gen und Rückzüge begünstigt,
rutschte der Großmeister über-
haupt in das Turnier hinein.

Unbeeindruckt davon domi-
nierte der junge Niederländer
seine Gegner von Beginn an und
gewann die ersten drei Partien
ohne Probleme. Durch diese Siege
schob er sich vom Start weg an die
Spitze des Tableaus und verwaltete
seinen komfortablen Vorsprung.

Im Anschluss musste er nach ei-
ner komplizierten Partie gegen Di-
mitri Reinderman seine erste Nie-

derlage hinnehmen. Trotz des
Rückschlags blickte er weiter opti-
mistisch auf die anstehenden Be-
gegnungen: „Dieses Jahr hatte ich
bereits dreimal gegen Sipke Ernst
verloren. Jedoch fühlte ich mich
vor der Partie sehr zuversichtlich,
da zumeiner Überraschungmeine
Freundin Sonja Bluhm nach Ams-
terdam gekommenwar.“

In der Reihe großer Champions

Dieser unerwartete Besuch moti-
vierte ihn für den weiteren Tur-
nierverlauf, so dass er zunächst sei-
nen ehemaligen Trainer besiegen
konnte. Anschließend behauptete
der Schüler nach anfänglichen
Problemenmit einemRemis gegen
seinen ärgsten Konkurrenten van
Wely die Tabellenführung.

Durch einnervenstarkes Spiel si-
cherte er sich den Sieg in der letz-
ten Partie und seinen niederländi-
schen Meistertitel. Van Foreest
konnte seinen Triumph zu Beginn
nur schwer inWorte fassen: „Es ist
ein großartiges Gefühl, und ich
bin sehr glücklich, nun in einer
Reihe mit großen Champions wie
EuweundTimman zu stehen.“Ne-
ben seinem Titel freue er sich be-

sonders über „die zahlreichenGra-
tulationen, wichtige Elo-Punkte
für die Bewertung seiner Spiel-
stärke und das Preisgeld für das
Turnier.“

Gleichzeitig betonte er aber
auch, dass die Schule noch Priori-
tät genieße. „Ich möchte profes-
sioneller Schachspieler werden,
aber ich beende auch meine
Schule, da ich es für eine gute Idee
halte, auch die Möglichkeit zu ha-
ben, etwas außer Schach zu ma-
chen falls ich es nicht bis ganz an
die Spitze schaffe“, äußert er sich
sehr bodenständig.

Volle Konzentration: Jorden van Foreest bei dentitelkämpfen. Aboktober geht der 17-Jährige für Aachen in der
Bundesliga an den start. Foto: Harry Gielen

Der 17-jährige Jorden van Foreest ist holländischer schachmeister und setzt damit eine Familientradition
aus dem Jahr 1889 fort. Für die DJK Aufwärts Aachen geht der titelträger in der Bundesliga an den start.

Auch derUr-Ur-Enkel dominiert

„Ich bin sehr aufgeregt,
für Aachen zu spielen.
Wir haben ein relativ
junges team, was uns
helfen wird, da wir so
eine Menge Energie
und Kampfgeist in
unseren reihen haben.“
JORDEn VAn FOREEST,
17-JäHRIgER SCHACHMEISTER

Mit 5,5 Punkten aus sieben par-
tien – fünf siege, ein remis, eine
Niederlage – erzielte Jorden van Fo-
reest einen halben punkt mehr als
der siebenfache niederländische
Meister Loek vanWely.

Enger endete dasTurnier der
Frauen: Hier setzte sich Anne Haast
erst im stechen gegen Iozenfina
paulet durch.

Stechenmuss bei den
Frauen entscheiden

SG-Keglerinnen
gegenTopteams
Aachen. Zwei Spitzenmannschaf-
ten erwarten Aachens Bundesliga-
Keglerinnen am Wochenende auf
ihren Heimbahnen im Eschweiler
Kegelcenter. Am kommenden
Samstag geht es für die SG 63 Kni-
ckertsberg ab 16 Uhr zunächst
gegen demamtierendenVizemeis-
ter aus Dilsburg, am Sonntag folgt
dann ab 10 Uhr das Kräftemessen
mit dem Deutschen Meister aus
dem saarländischenOberthal.

Die Aachenerinnen um Mirjan
Seerée und Katharina Schmitz ha-
ben gegen diese beiden Spitzen-
mannschaften nicht viel zu verlie-
ren, denn bislang gingen alle Be-
gegnungen in den letzten Jahren
zugunsten vonDilsburg undOber-
thal aus. Fraglich ist auf Aachener
Seite der Einsatz von SandyMeyer,
die an einer Sehnenscheidenent-
zündung laboriert, und der Lang-
zeitverletzten Marion Koch. Die
SG rangiert nach zwei Spieltagen
mit zwei Punkten auf dem dritt-
letzten Tabellenplatz .

geFlüSter

E Der JFV Broichweiden sucht
noch spielerinnen der Jahrgänge
2002, 2003 und 2004 zur Unter-
stützung der C-Juniorinnen-Mann-
schaft. Interessierte können sich
per E-Mail an die Mailadresse Ge-
schaeftsstelleJFV@jfvbroichwei-
den2013.de an denVerein wenden.

E Haben auch sie etwas zu flüs-
tern? Gibt es auch in IhremVerein
Neuigkeiten? Dann senden sie eine
E-Mail an die Adresse lokalsport@
zeitungsverlag-aachen.de oder
melden sich telefonisch unter der
rufnummer 0241/5101-340.

Kreispokalfinale:
DJKFVHaaren
gegen Vichttal
Aachen. Mit fünf Tagen Verspä-
tung steht das Finale imKreispokal
fest: Das Bezirksliga-Schlusslicht
DJK FVHaaren empfängt amSams-
tag, 24. September, ab 17.30 den
Landesliga-Spitzenreiter VfL
Vichttal.

Haaren besiegte zu Hause Armi-
nia Eilendorf mit 2:1 (2:1), wäh-
rend Vichttal nach Elfmeterschie-
ßen mit einem 7:5-Erfolg vom
Platz ging; nach 90 Minuten hatte
es 2:2 gestanden. Vor gut einerWo-
che wurden beide Partien wegen
Unwetters abgebrochen.

„Wennman die 1,5 Spiele sieht,
war der Sieg verdient“, sagte Haa-
ren-Trainer Jürgen Lipka. Sein
Team ging durch Robert Juric (6.
Minute) und Kevin Klasen (20.)
mit 2:0 in Führung. „Tor des Jah-
res“, schwärmte Lipka. Klasen
hatte aus 16 Metern in zentraler
Position nach einem Freistoß per
Volley getroffen. Thiemo Hup-
pertz markierte per Foulelfmeter
das 1:2 aus Eilendorfer Sicht (45.).
Eilendorf hatte nach demWechsel
einige hochkarätige Chancen,
nutzte aber keine.

In Vichttal entwickelte sich ein
munteres Spiel. Torsten Kreutz
brachte den VfL früh in Führung
(3.), Avdo Iljazovic und Frederic
Casper (45.+2) drehten die Partie
für Rott. Omer Avdija glich aus
(47.). In der Verlängerung trafen
Melih Yilmaz für Vichttal (95.)
und Calvin Page für Rott (118.).

ImElfmeterschießenbehielt der
Landesligist letztlich die Nerven
und gewann. (cro)


